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Antrag gem. $ 24 GO NRW

Einrichtung der Möglichkeit einen Bürgerantrag, Anregungen und Beschwerden per E-Mail, M
Fax, oder über das Formular „Bürgerantrag online“ auf der Internetseite der Stadt
bergischgladbach.de stellen zu können

Sehr geehrte Damen und Herten,

hiermit beantrage ich, dass künftig Bürgeranträge, Anregungen und Beschwerden auch über die |
modernen Kommunikationsformen E-Mail, Fax, oder über das Formular „Bürgerantrag online“

auf der Internetseite der Stadt bergischgladbach.de gestellt werden können.

Sachdarstellung

Der Bürgerantrag, Anregungen und Beschwerden sind Instrumente der direkten Demokratie auf
kommunaler Ebene. Die Bürger können hierdurch das zuständige Gemeindeorgan (Gemeindexat,
Ausschuss, erster Bürgermeister) verpflichten, sich mit einer bestimmten Angelegenheit in einer
Sitzung zu befassen.

Nach $ 24 der Gemeindeordnung für das Land NRW hat jede/r das Recht, sich in Angelegenheiten
der Gemeinde an den Rat der Stadt zu wenden. Die Eingaben müssen schriftlich erfolgen.

$ 24 GO - Anregungen und Beschwerden
(1) Jeder hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Anregungen
oder Beschwerden in Angelegenheiten der Gemeinde an den Rat oder die Bezirksvertretung zu
wenden. Die Zuständigkeiten der Ausschüsse, der Bezirksveriretungen und des Bürgermeisters
werden hierdurch nicht berührt.

Die Erledigung von Anregungen und Beschwerden kann der Rat einem Ausschuss übertragen. Der
Antragsteller ist über die Stellungnahme zu den Anregungen und Beschwerden zu unterrichten.

(2) Die näheren Einzelheiten regelt die Hauptsatzung.



Begründung

Die Einrichtung der Möglichkeit auf elektronischem Wege Bürgeranträge stellen zu können ist ein
probates Mittel mehr Bürger zu motivieren sich nach dem Prinzip der direkten Demokratie an der |
lokalen Politik zu beteiligen. |

Bürokratie abbauen und gleichzeitig Kosten senken

Mehr Freiheit wagen und Bürokratie abbauen möchten nicht nur Wolfgang Bosbach (MdB, CDU)
und Andrea Wicklein (MdB, SPD), die Bürger wollen es auch. Die Möglichkeit Behördengänge
online zu erledigen erspart dem Bürger zudem nicht nur viel Zeit sondern auch das Geld die
altmodische Frankierung der Anträge bei der deutschen Post. Es gilt Kosten zu senken und
gleichzeitig Effizienz und Qualität zu erhöhen.

Qualität

Dass die Qualität, insbesondere die Lesbarkeit der Anträge erhöht wird, wenn diese digital als Word
oder PDF Datei eingereicht werden, dürfte außer Frage stehen. Das mehrfache Kopieren von
Anträgen und deren Anlagen führt zu einer merklichen Unschärfe des Schriftbildes.

Ökologische Ressourceneffizienz

Unter umweltpolitischen Gesichtspunkten betrachtet, ist „Bürgerantrag online“ sicherlich ein
Vorhaben, dass es wegen seiner höheren Ressourceneffizienz zu befürworten gilt. 2000 Liter Wasser
stecken in einem Kilo Papier, also zehn Liter in einem DIN-A4-Blatt (80-Gramm-Papier), wenn es
aus Holz hergestellt wurde. Dieser Antrag inkl. Anlage hat in seiner Urschrift also bereits dreißig
Liter Wasser verbraucht.

Handlungsempfehlung

Ich rege daher an, nach dem Vorbild der Stadt Bonn, die Funktion „Bürgerantrag online“ in die
Internetseite der Stadt Bergisch Gladbach einbauen zu lassen. Ein anschaulicher Screenshot liegi
dem Antrag an,

Der zeitliche und finanzielle Aufwand für dieses Unterfangen ist äußerst gering.

Mit freundlichen Grüßen
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